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wärts bei allen Königl. Peſtanſtalten angensmmen 
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RT iger Zei Tiefer als die materielle Noth der Lehrer reift aber] nung Alles vermieden hat, was die Gefühle der franzbſiſchen 
Celegraphiſche Dqpeſche der Daugiger Zeitung. | ihre 4 hukte Stellung. Wer heute das 4 ver⸗ Natfon hätte verletzen lönnen.“ ber Mr 
Angekommen 5 Uhr 10 Min. Nachmittags. läßt, ſteht an der Grenze feines Strebens, 2 Ehrgeizes | ;- Mußland und Polen. 
ARzeszo w, 24. März. Die Inſurgenten unter und deßhalb ſeiner Bildung. Man verſchaffe ihm eine grö] A“ Warſchau, 23. März. Auf die Photographien des 
Gzechowski find im Süden des Gouvernements to 


ßere Selbſtſtändigkeit, das Gefühl, von Männern, des Dictators wird gefahndet und der bedeutendſte hieſige Ph 
Lublin unweit Lezaiek geſchlagen und gänzlich zer Standes beaufſichtigt zu werden, vor Allem das Gefühl, daß graph warde heute früh dafür nach der Citadelle gebracht weil 
ſprengt worden; ſie treten haufenweiſe nach Gali⸗ er einſt ſelbſt eine ſolche Stellung einnehmen kann, dann wird er ſene Bilder verfertigt haben ſoll. Dieſe Bilder wurden 
ien über. man ſeinem Streben ein würdiges Ziel ſetzen. Man wirft aber ber allen hieſigen Photographen angefertigt und find 
n er uns vor, daß wir immer die Religionsfrage in den Border überall zu kaufen, gerade aber bei dem Ver afteten ſind ſie 
) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ grund ſtellen. Die Trennung der Schule von der Kirche ent⸗ nicht gefunden worden, da er von der bevorſtehenden Reviſion 
nummer abgedruckt. — 7 ſcheidet die Religionsfrage nicht. Dabei können immer noch einen Wink erhielt. — Ich ſchrieb Ihnen vor einigen Tagen, 
Schulen jeder Art entſtehen. Wir haben durch die Reforma⸗ daß der Sohn des Bankiers Herrmann Epſtein, der in der 
tion Blüthen erreicht, die ſchöne Früchte tragen können. MB. Citadelle inhaftirte Nicolaj Epftein, gefährlich ee 
gen unfere lircklich a Geaner Luther und die übrigen Refor⸗ | Bater zur Kur nach Hause gegeben wurde. Dieſe Gnade 
materen nicht anerkennen, den Werth unſerer Literatur kön⸗ | dauerte nur 3 Tage, und der Kranke iſt wieder in das Ge⸗ 
nen ſie nicht beſtreiten. Im Geiſte unferer Literatur, im fängniß zurückgebracht worden. 58e 
Geiſte unſerer allgemeinen Bildung, im Geiſte der Entwicke⸗ — Die „Opinion natignale“ glaubt zu willen, daß die 
lung, die unſere Nation gehabt hat, wollen wir die Schule Polen nicht daran dächten, ſich durch die Niederlage des Lau⸗ 
einrichten. Dann wird durch fie nicht Zwietracht geſäet wer⸗giewicz einſchüchtern zu laſſen; General Wyſockt werde ſetzt 
den, ſondern Frſede and Verſöhnung (Bravo!). ug übernehmen; die Sina ⸗ 


Landtags + Verhandlungen. 
26. Sitzung des 46e am 23. März. 
uß. N 


Abg. Dr. Löwe: Nach Anſicht des Herrn Miniſters 
leben wir im beſten Zuſtande von der Welt, beſonders wenn 
wir den gegenwärtigen Standpunkt mit der Vergangenheit 
vergleichen. Aber für dieſen Vergleich greift er ſehr weit zu⸗ 
rück auf die Zeit vor 50 Jahren. Hätte er auf eine noch 
nicht ſo lange verfloſſene Zeit zurückgegriffen, auf die Zeit 
vor dem Eintritt des Miniſters Eichhorn, dann wäre der 
Vergleich weniger günſtig ausgefallen. Ich kann das günſtige 
Urtheil des Miniſters nicht theilen. Freilich fehlen mir die 
ſpeciellen Materialien. Ich habe nur allgemeine, gleichſam 
phyſiognomiſche Eindrücke. Ich war leider lange von dem 
Baterlande entfernt. Bei meiner Rückkehr gewährte mir der 
Zuſtand unſeres Volkes ein überaus erfreuliches Bild. Faſt 
überall ſah ich Fortſchritt. Fortſchrütt in der materiellen 
Entwickelung, Fertſchritt in der politiſchen Bildung, Fort⸗ 
ſchritt in der beſonnenen Haltung auch der Maſſe. Reifer, 
tüchtiger, verſtändiger ſah ich meine Landsleute faſt in jeder 
Hinſicht, aber das Unterrichtsweſen, der Lehrerſtand entſprach 
nicht dem ſonſt ſo glücklichen Bilde. In ber intellectuellen 
Entwickelung, im Selbftgefühl, in der Tüchtigkeit des Stre⸗ 
bens der Lehrer konnte ich keinen Fortſchritt erblicken. — Es 
wird dem Cemmiſſions berichte vorgeworfen, daß er mehr 
Klagen und Wünſche als beſtimmte Formulixungen enthält. 
Dies würde ich für einen berechtigten Vorwurf halten, wenn 
die Reſolutionen ſofort in Geſetzesparagraphen umgearbeitet 
werden ſollten. ollen wir ein neues Geſetz beſchließen, ſo 
3 wir dieſem nichts von dem Krankhaften des frügeven 
aftandes ankleben laſſen. In dieſer Lage befinden wir uns 
hier nicht. Wie kommt der Unterrichtsminiſter zu dem Vor⸗ 
wurf, die Reſolutionen forderten eine prunkhafte utwickelung, 
als ob fie etwas ganz Neues und Unerhöctes wollten. Ich 
ude, das dieſelben mit einer rührenden Beſcheidenheit ver⸗ 
fahren, Sie wollen nur das Gute, das wir vor 21 Jahren 
unier Altenſtein bereits gehabt haben, nichts weiter, als daß 
die Kinder in demſelben Geiſte erzogen werden, in dem wir 
alle erzogen find, der aber ſeit dem Miniſterium Eichhorn 
ſyſtematiſch aus unſeren Schulen verbannt iſt. Die Verbannung 
eſes freien Geiſtes iſt durch die Regulative in geſetzliche Form 
— worden, Ihre Commiſſton will in den alten Zuſtand 
zurück. 0 
; Aber wenn der Kampf der Barteien fo heftig entbrannt 
iſt, wie in der gegenwärtigen Frage, kann man nicht ſo 
harmlos in den alten Zuſtand zurück. Dann genügt die Aen⸗ 
derung der Verwaltung nicht, um die eingewurzelten Uebel; 
ſtände zu beſeitigen, dann muß das Neue in den Inftitütionen 
fixirt werden. Im Jahr 1848, als die Mißregierung des Mi⸗ 
niſters Eichhorn zu Ende gegangen, da hätte vielleicht der 
Mimiſter, der heute noch Mitglied dieſes Hauſes iſt, wenn er 
damals längere Zeit Miniſter geblieben wäre, einen großen 
Theil der Uebeljtände beſeitigen können. Da er aber nur 
5 kurze Miniſter blieb und dann der alte Mißſtand ſofort 
u feiner ganzen Kraft wieder eintrat, fo kann jetzt dem fo 
eingewurzelten Uebel unmöglich die Verwaltung allein abhel⸗ 
en. Darum hätte die Commiffion das Wort, das allein 
elfen kann eſſen ausſprechen müſſen: „Trennung der 
Schule von der Kirche!. Man hat geſagt, daß die Com⸗ 
miſſton dies nur gus lluger Berechnung unterlaſſen habe; ich ſehe 
darin nur zu große Beſcheidenheit. Ich halte die Trennung 
der Schule von der Kirche für nöthig zur Beſeitigung aller 
Schwierigkeiten. Die lange Dauer der Uebelſtände iſt von 
den Gegnern klug ausgebeutet worden und ich kann deßhalb 
dem Abg. v. Mallinckrodt nicht Uurecht geben, wenn er bes 
hauptet, daß ein unſern Wünſchen entſprechendes Geſetz uns 
nicht an das Ende, 27 — nur an den Anfang unſeres Zie⸗ 
les führt. Das Geſetz allein genügt freilich nicht, es gehört 
der Geiſt des Volkes dazu, Haben Sie ein Volk vor ſich, 
das die Prieſter für unfehlbar hält, dann werden Sie ihm die 
Unterrichtefreiheit durch kein Geſetz verſchaffen lönnen. Ich 
verweiſe auf das Beiſpiel der Schweiz, Belgiens, Amerikas. 
Damit find wir alſo durch ein Unterrichtsgeſetz nicht fertig, 
2 aber mit einer Menge gehäffiger Streitigkeiten. Abge⸗ 
golfen muß vor Allem der Noth der Lehrer werden. 
Das jetzige Verhalten iſt nicht nur unſchön wegen der Ar⸗ 
der Lehrer, ſondern es iſt direct häßlich wegen der 
Almoſen, die der alte Lehrer von ſeinem jüngern Nachfolger 
erhält. Hätte der Miniſter die entwürdigenden Sceuen, die 
dadurch entſtehen, in der Nähe geſehen, ſo würde ihn das 
wohl zu größerer Eile bei der Abfaſſung des Uuterrichts⸗ 
geſetzes angetrieben haben. Wenn die Miniſter nicht 
überhaupt von heute auf morgen mit kleinen Mit⸗ 
teln lebten, wenn ſie ſich bemühten, politiſches 
Capital für die Dauer der Zeit anzulegen, wenn 
irgentwie die Hoffnung hätten, ſich eine Partei 
verſchaffen zu können, die ihnen doch jo ſehr noth⸗ 
wendig wäre, dann hätten ſie wenigſtens verſucht, 
durch materielle Hilfe im Lehrerſtande eine Partei 
für ſich zu gewinnen. 
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| die Leitung der polniſchen Erhebu 
Abg. Schulze (Borken): Der Vorredner habe klar den | tion ſei keineswegs eine fo verzweifelte, wie manche arijer 
Gedanken ausgeſprechen, der ſich durch den Commiſſions⸗ Blätter glaubten. „Uebrigens wird die polniſche Frage mehr 
Bericht hindurch ziehe, nämlich den, daß die Schule von der | und mehr eine europäiſche Frage von Bedeutung,“ ſetzt die 
Kirche getreunt, befreit werden möge. Dies wäre nach feiner „Opinion nationale“ hinzu. af 


Anſicht ein höchſt verderblicher Schritt. Der Werth der Dauzigs den 25. März — 
„ * N 1 

Montag hielt in der ſchr zahlreich beſuchten = 

er 


Schule liege adde 5 die Kinder erziehen ſolle zu guten 
und wahrhaft ſeſchn Penſchen. Wem man auf die Erne⸗ des Hal dwerkervereins err ‚Dr. Neumann einen 
über Gewerbeſreiheit. Redner begründet die E eh 


bung in den Volksſchulen großen Werth lege, ſo ſei mit vol⸗ Heft 
lem Rechte geſagt 8 die Kirche wäre die Mutter der Zunft in dem Stände⸗Character des Mittelalters, in den 
Schule. Schule und Kirche feien eng mit einander verkune ] pigelten Zuständen der Bildung und des Vertebts, er zeig 
den, und die Schule von der Kirche trennen, heiße das Kind, | Wirlen der Zunft in politiſcher, militäriſcher, kirchlicher, 
von der Mutter wegnehmen. . 5 b liger, gewerblicher Hinſicht und führt die Hauptzüge 
Abg. Dr. Paur: Die erſten zwei Reſolutionen feien ein | fallung vor. Alsdann weiſt er aus dem A 
JJV 
tadelt als geleſen worden ſelen. Die Commiſſton prote nue des einbaillihen Stauch, nach, wie die Zunft den Bo K 2 
weniger gegen die Regulative ſelbſt, als gegen den regulati- wie fie der Zeit widersprach. Redner zeigt dieſes eingehend zur 
viſchen ort und der ſei auch bei Leitung der micht evange⸗erſt allgemein und dann ſpetiell. Er widerlegt dle nde, 
liſchen, der katholiſchen Schulen maßgebend. Die Regulatide weſche man gegen die Geweibefreiheit, beſonders von Seiten des 
erzielten die Abrichtung ftatt der geiſtigen Erziehung, und 


3 andwerkerſtandes ſelbſt vorbringt, zeigt das Schädliche in dem 
dieſe Abrichtung habe die Commiſſion verurtheilen wollen. 2 2 


onceſſionsweſen des Staales, in den ene führt 
777 N. ef lr den eig BE. ih nur „die Oe 
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alsdann reußiſchen Gewerbezuſtande von 181 
— e ö 
RL nderes h er Auträge 


= 


deze vom Januar 1845 und die Verordnung vom 9. Februar 
wahrt werden. — 


819 vor und ſchließt mit der eindringlichen Aufforderung 
allen Krä b r die Beſeitigu ERHEBEN : 
ſei die Löſung der Schule von dem unberechtigten Zwange | einzutreten. Daß es Mißſtände, ſei eine 

der Kirche, der Schu linſpection der Geiſtlichen. — Die Com- 

miſſton jei in ihren Aufſtellungen äußerſt beſcheiden geweſen. 
Ihr Standpunkt ſei der urmenſchliche, der des wahren Volks⸗ 
lebens. — Redner führt weiter aus, daß die aufgeſtellten 
Sätze den Anforderungen und Bedürfniſſen unſeres heutigen 
Voltelebens zu genügen ſuchen. — 

Abg. Reichenſperger (Beckum); Er ſei nicht für die 
excluſive Herrſchaft der Kirche auf dem Gebiete der Schule, 
aber auch eben ſo wenig für die exluſive Herrſchaft des Staa⸗ 
tes. Er ſtehe auf dem Baden der Verfaſſung. Den Comm.⸗ 
Bericht durchlaufe, wie ein rother Faden, eine Antipathie 
gegen alles Kirchliche; Allein die brennenden Fragen des heu⸗ 
tigen Tages ſeien nicht mehr die Stellung der chriftlichen 
Kirchen zu einander, ſondern es handle ſich darum, ob poſi⸗ 
tiv kirchliche oder materialiſtiſche oder wiſſeuſchaftlich ſpecu⸗ 
lative Weltanſchauung hervorſehen joe, Man ſtehe einander 
nicht mehr gegenüber wie Chriſten gegen Chriſten, ſondern 
wie Chriſten gegen Antichriſten. (Heiterkeit). Der Comm. 
Antrag ſei zu doctrinair einerſeits, zu ſpeciell andererſeits. 
Das Recht der Eltern auf die Erziehung der Kinder ſolle 
confiscirt werden zu Gunſten des Staats. Er wiſſe nicht, ob 
die Eltern zu den „Urmenſchen gehörten, von denen der 
Vorredner geſprochen, aber zu den Menſchen gehörten ſie ge⸗ 
wiß (Heiterkeit) und man müſſe doch ihr Recht zur Einwir⸗ 
kung auf die Erziehung ihrer Kinder anerkennen. Er glaube 
nun, daß der Comm.⸗Bericht weder geeignet ſei, die Lehrer 
glücklich zu machen, noch die Liebe zu ihrem Berufe zu er⸗ 
höhen. — Die Debatte wird auf morgen vertagt. 

— — — ——— 
Deutſchland. 

— Bei dem offiziellen Eſſen in Koblenz am 17. März 
brachte der General a. D. v. Griesheim Hrn. v. Bismarck 
einen Toaſt als dem „Junker der Junker“, dem „Retter des 
Vaterlands“. 1 | 
. Herr v. Düring, Director der Aachen » Düffelvorf; 
Ruhrorter Eiſenbahn, hat ein Circular an die Bahnhofs⸗ 
Reſtaurateure der von ihm verwalteten Privatbahnen des 
Inhalts erlaſſen: 7 901 

„Da ſich unter Ihren Gäſten auch viele Conſervative 
befinden, die wünſchen müſſen, in Ihrem Locale eine con- 
ſervative und regierungsfreundliche Zeitung zu fin⸗ 
den, ſo empfehle ich Ihnen zur Sicherung dieſes Zuſpruches 
fortan die zu Berlin erſcheinende Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung zu halten, welche nur 1% Thaler vierteljährlich koſtet 
und bei allen inländiſchen Poſtämtern beſtellt werden kann, 
Aachen, den 27. Februar 1863. Der Vorſitzende v. Düring.“ 

Dieſes Circular war mit dem Dienſiſiegel der Königl. 
Eiſenbahn Direction zu Aochen geſchloſſen und mit der Auf⸗ 
ſchrift: Perrſchaftliche Eiſenbahn⸗ Dienſſſache verſehen. 

— Die nach der polniſchen Grenze beorderten Truppen⸗ 
theile ſollen ſchon in den nächſten Tagen, vorerſt theilweiſe, 
zurückgezogen und in ihre ſranereich enen geſandt werden. 

N ra 00 


— Das am 17. d. in Berlin gefeierte Veteranen⸗Feſt 
ſcheint dem Moniteur „bemerkenswerth wegen der rückſichts⸗ 
vollen Sorgfalt, mit welcher die Regierung in der Feſt⸗Ord⸗ 
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wart und Zukunft ſuche und finde die Löſung Te 
Aufgare nicht durch den Staat, der nur n 0 u 
ſei, aden durch ſich ſelbſt, und an wenigſten im Zwange, 2 
dern einzig in der freien Aſſociation zu ee e Zwe 
— Die Verſammlung erhob ſich zum Zeichen der An 
von ihren Sitzen, worauf ſich eine Debatte über die 
freibeit entſpann. Schließlich ward der Herr Dr. N 
erſucht, dieſen Vortrag auch im Geſellen⸗Verein zu halt 
Der hier aus der vorigen Saiſon bekannte Ba 
Herr Eugen Degele vom Hoftheater zu Dresden eröffnet 
in den erſten Tagen des Monats April einen Gaſtrollen⸗ 
Cyelus auf hieſiger Bühne „ 
„Bromberg, 23. März. Der Königl. Bauinſpector 
Herr Pfannenſchmidt, baten a 
hier, der Gatte unſerer bekannten Schri iſtellerin Julie Burow, 
beſchloß heute fein thätiges Leben. Im weiten Kreiſe ſeiner 
Freunde und Bekannten bleibt ihm ein ehrenvolles Andenken 
geſtchert. n . 


Shine Nacrihtm 7 
— Abgegangen nach Danzig: Von 5 


März, Spica Hellmann; — Loaife, Philipp; — C 
Caroline, Dörſchlag; — von Warnemünde, 20, i 
der Pfeil, Lembke; — Anng Sophia, S ütt; — Hermanna 
Daß, Dae; — die Palme, Gallas; — Balance, Niemann; 
— Lina, Suhr; — von Wismar, 21. März, Heinrich der 
Pilger, Maren; — Franziska, Dillwis; — Dorette, Lenck; 
F. Marie Wilhelmine, Voß; — Speculation „Schacht; — 
Agamemnon, Ehlers; — von Travemünde, Jos Ni 
Romdahl; — von Kiel, 19. März, Folmer u Chatte 
(D.), Jacobſen; — Auguſt, Hanſen; — von Hamburg, 
21. März, Caroline Eliſabeth, Butendeich; — don Vlie, 
20. März, Nieſſina Schuringa, Stroboß; — von Hartle⸗ 
pool, 19. März, Capital, Thompſon. nd 

In Ladung nach Danzig: In Amſterdam, 20, 
März, Trientje, Viſſer; — Vigjlantia, Woldinga; — Elb⸗ 
rendina, Atzema; — Urania (S D.), Blume; — in Liver⸗ 
pool, 19. März, Königin Elifabeth, Voß; — in Neweaſtle, 
17. März, Countneß of Seaftelt „Hedge. 

Angekommen von Danzig: In Emden, 18. März, 
Caroline, Gräper; — Eblrich, Black; — in Brielle, 20. 
März, Romelina Johanna, Schotema; — in Graves⸗ 
end, 19. März, Queen, Robertſon; — in Hull, 19. 
März, Emilie, Völſch; —in Martinique, 20. Febr., Jo⸗ 
hanna, Boeſen. ER PA ir, 

i Fal lijten, antäl 
Neufahrwaſſer, den 24. März 1863, Wind! 
N gal Jans, Jause; N. S. dechelſen 
Conrad Fanz; S. Abfold, J. E. Simon; J. Ib Rn 
vorpommern; 5. Aienann, Tuzußt Cha leite 8 jr 
5 5 Pr Kordes, Nadir, R. Graham, 
fn 15 aa Balla Lene; E. Neenbaßl, Dofephine; 
ämmtlich mit 8 ! 
ach der Rhede gegangen: & elſingör. 
Ankommend: 10 Schiffe en 9 
Verantwortlicher Nedacteur H. Rickert in Danzig. gi 


Bekanntmachung, 
Sowohl die am 1. April cr. fällig werben 
den balbjähtigen Zinſen von den Danziger 
Stadt- Obligationen des Jahres 1850, als auch 
die bis jet nicht erhobenen Zinſen derſelben 
Obligationen für frühere Termine, können pom 
3. April dieſes Jahres ab an jedem Wochen⸗ 
tage in den Vormittagsſtunden, auf der Käm⸗ 
merei⸗Kaſſe gegen Auslieferung der betreffenden 
Coupons in Empfang genommen werden. 
Danzig, den 23. Marz, 1863. 5518] 

Der Magiſtrat. 


3 
Der 
Bürger und Bauernfreund 


fängt mit dem 1. April ein neues Quartal an, 
krſcheint an jedem Freitage ! Bogen ſtark, oft 
mit Beilage, unter Redaction des Rectors Mars 
cus in Gumbinnen, und koſtet wie früher bei 
allen Poſtämtern des preußiſchen Staats für das 
Vierteljahr 4 Silbergroſchen 6 Pfennige. 
Der Preis iſt fo billig geſtellt, um daſſelbe 
dem Unbemittelten zugänglich und Freunden des 
Fortſchritts es möglich zu machen, das Blatt in 
mehreren Exemplaren in geeigneten Kreiſen zu 
verbreiten. Letzteres hoffen wir um ſo zuper⸗ 
bee als der wohlthätige Einfluß einer 
be chen Verkreitung ſich ſchon an vielen Orten 
erausgeſtellt hat und wohl noch nie die Zeit 
es fo dringend gefordert hat, daß die Fortſchritts⸗ 
Zus, alle liberale Parteien, dem Bürger und 
anern deutlich machen, was in der olitik 
geſchieht, und was geſchehen ſollte. Das 
1 ſich gegen Blatt in geeigneter Sprache zur 
ufgabe geſtellt. 

Wie faßt alle freiſinnigen Blätter iſt auch das 
unſrige in neueſter Zeit in mehreren Pießproceſſen 
verwickelt, was uns aber nicht irre machen ſoll, 
für Wahrheit und Recht in alter Weiſe zu 
kämpfen, wie es bisher mit ſichtlichem Erfolge 
geſchehen iſt. 

Die Herausgeber: 
Büttler⸗Marienböhe. Th. Käſewurm⸗ 
Puspern. Reiten bach⸗Plicken. 


iſenbahn⸗Anlehen, 


Ziehung am 1. April. 


Die Hauptgewinne des Anlehens find; 24mal fl. 2 
105mal fl. 20, O, mal fl. 20,000, 
den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen, muß iſt jetzt . 
Gewinne verbunden mit den höchſten Garantien. — Um die Vortheile zu genießen, 
lichen, beliebe man ſich baldigſt DIRECT an unterzeichnetes Bankhaus zu wenden, welches 
franco verſendet, ſondern auch die kleinſten Aufträge aufs wont ausführt. 


tirn & Greim, 


dem Gebiete der Chemie, 


Abends 7 Uhr im Saale des Gewerbehauses halten. Billets an des Kasse à 15 Sgr. 


Cuno Fritzen. 


15467] 


Die Transport⸗Verſi terung 
N L 


L L priv. Azienda Assicuratrice in Triest 


verſichert Waaren aller Art, ſowohl zur See, als während Fluß⸗ und Land⸗ 


Transport, zu den billigſten Prämien und unter ſehr vortheilhaften Bedingungen. 
Zur Annahme von Verſicherungs⸗Anträgen und ſofortigen Ausfertigung der Policen iſt 


Rud. Heinrich Panizer, 
[5241] Haupt: Agent. 


Der Publieist 


Täglich erſcheinende Berliner Zeitung. 
Herausgegeben und redigirt von Dr. A. F. Thiele. 
} Jubel und Tendenz: Liberale Politik; vollſtändige politiſche Nachrichten; ganz 1 
ige Stellung der Redaction; gute Leitartikel; telegrapbiſche Depeſchen; pikante berliner 
ocal-Beitung; Berichte aus den Gerichtsſälen; juriſtiſcher Rath eber (Fragekaſten); ausgewählte 
Erzählungen; Recenſionen und Kritiken, vermiſchte Notizen; Börjen: und Handelsrachrichten. 

Der „Publiciſt“ hat durch die alljährlich wachſende Zunahme ſeines Leſerkreiſes Anerkennung 
gefunden als die mit am beſten redi irte, ſtoffreichſte und dabei verhältnißmäßig billigſte Zeitung. 
Sämmtliche Poſtamter nehmen Beſtellungen an: in Preußen zum Preiſe von 1 % 10 Br, 
im deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtvereinsgebiete zum Preiſe von 1 % 185 Zu 


F,. W. Puttkammer 


beehrt ſich die modernſten 


Rock⸗ und Beinkleiderſtoffe, 
Shlipſe, Cravatten, 8 Shawls, 
RE Reiſedecken 
ergebenſt zu empfehlen. 


Größte Auswahl in Stoffen und Muſtern vereinigen ſich 
mit billigſten feſten Preiſen. 15424] 


bereit 


Organ 
der Fortſchrittspartei. 
Berliner Reform. 


„Täglich in 15 —2 Bg erſcheinende 
politiſche Zeitung. Preis viertel ährlich 
bei allen Poſtanſtalten 1 Thlr. 10 Sgr. — 
1 N zu Abonnements auf das am 
1. April beginnende neue Quartal. 5305 


Für Landwirthe. 
Aecht amerikanischen 
Baker-Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
Dr. von Liebig cn. 80% phosphor- 
sauren Halk, empfehlen 


Rich! Dühren & Co., 


6430] Poggenpfuhl No. 79. 


Salz! Salz!! Salz!!! 


Gewöhnliches weisses englisches kann durch 


Clay & Newman, Salz-Werke, 
Droitwich, England, 


werden zu folgenden Preisen: 10 8. 
ng ton frei an Bord in Gloucester, 128, 
6 4 I Bristol, 15 s. in Hull, 17 s. 6 d. in 
London. Zahlung per Cassa abzüglich 13 4 
Disconto, oder approbirte 3 Monats-Wechsel 
auf London. 


- 5 
Die Parfümerie⸗Handlung 
von Alfred Schröter, 


Langenmarſit No. 18, 
empfiehlt ihr großes Lager feinſter Parfümerien, Toilette, Seifen, Haardle ꝛe. 
Neueſte Extraits-New mown hay; Mogadore, Opern- Bouquet; Drawing room perfume, 
Forest- flowers, La vogue du jour etc. 1 A 
auptniederlage von W. Niegers Transparent⸗Windſor⸗Seifen: Adler⸗, Muſchel⸗, Honig ⸗, 
Bimmsſtein⸗, Bad⸗ und Windſor⸗Seife ıc. 
Räuchermittel in ausgezeichneter Waare. Zahnpulver und Zahnpaſta. 


9 
K 


Grab⸗Denkmäler 
find vorräthig · 
reuß⸗Monumente von weißem Marmor und 
ſchwarzpolirtem Granit, Kiſſen, weiße Marmor- 


bücher und Platten. . 

Von Bremer Sanditein : 
Monumente, liegende Leichenſteine, Grabkiſſen, 
Kreuz⸗ und Gitterſockel, ſind vorräthig u. 2807 


den aufs ſauberſte ausgeführt von 14350 


Rosenthal, 
Steinmetz, Danzig 
No. 8. Langgarten Un. 8. 


Schiffe „Amicitia“, Capt. Görte macken, ſind an Ordre verladen: 
* 10 * 2 Wa * Abnder Eat: SU Co., Newcaſtle, 
f lich U, innen ein V. do. 0. El: er richſen do. 
N n een Empfänger werden gebeten ſich ſchleunigſt zu melden bei 
15519] F. G. Neinhold. 


Stereoscopen⸗Bilder u. Feine Schweizer ⸗Reiß⸗ 
Apparate erbielt fo eben in den neuer zeuge, für Te niker und 


ſten Sachen, feine colorirte [ Alba 
e 
Schu en Reißzeugen, empfiehlt; es wer⸗ 


Velde Transparent⸗An 2 ge aus ie 

elitheilen, die Bi von! an, Appa⸗ > N 

) 3 e den auch Zirkel und Biebfedern in Stand ges 
Müller, Opticus, 


rate von 15 EA an, empfiehlt zu billigen Prei⸗ 
2 Jopengaſſe am Pfarrhof. 


fen C. Mu Jopeng. am Pfarrbof. 5511) 
— — ſ— —— 
Ver üglich gute und friſche Nüb⸗ u. Lein⸗ 


Stralſunder Spielkar⸗ 
Stra ſunder Spielkar⸗ uchen ſehr billig zu haben im Kapelle⸗ 


3. H. Bradley, Manager. 
Droitwich, 1. Januar. 1863, 13600] 
D. Bumsted & Co., Agenten in London. 


Jedermann sein eigener Drucker. 
0 Tragbare Apparate zum autographischen 
Druck von Cireulairen, Berichten, Formularen, 
Tabellen, Musiknoten, Zeichnungen u. 8. W. 
in beliebiger Zahl, zum Gebrauche von Behör- 
den, Handelshäusern, Fabrikanten, Geschäfts- 
leuten und Verkehrs-Instituten jeder Art, seit 
Jahren bewährt, wie durch Zeugnisse derselben 
beglaubigt. Acht Formatgrössen für die ver- 
schiedensten Bedürfnisse von 15 — 33 Thlr. 
V.-M. Specielle Auskunft mit Preisverzeichniss 
und Probedruck auf frankirtes Verlangen franco 
von Carl Göpel in Stuttgart. [3985] 


von Körſter's Geſchichte der 
Defreinngshriege traf heute die 
erſte Lieferung aus Berlin ein. 


Preis 5 Sgr. Dieſe neue Auflage 
enthält viele merkwürdige neue 


Aufſchlüſſe. Das Verbot des 
Werkes iſt jetzt aufgehoben. 


Leon Saunier, 
Duchy ad ng für deutliche u. ausländ. Titerotar 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


Kalk. Offerte. 
Eine Grube alter abge⸗ 
lagerter der Kalk 


ſoll ſofort verkauft werden. 


[5021] 


14 + . J . d. Dit „ t 3 1 
Comptoir * Kalkort 2. ten, a obrſrselſen e, J Speicher 15 der Nähe der Kuh⸗ Brucke). 
[5492] gaſſe am Pfarrhof. [9510] Danzig. H. Schulz. [5613] 


—x— — ——— ͤ ä 9ũL—i. 
Heute Mittwoch den 25. März or., werde ich meinen fünften Vortrag aus | 


einzelne Stucke zu 


Die gewinnreichste Speculation 


ift die Betbeiligung bei dem Kaiferl. Königl. Oeſterreichiſchen 


wovon der Verkauf der Looſe geſetzlich in Preußen geſtattet iſt. 


5,000, Timal fl. 200,000, 103mal fl. 150,000, 9 mal fl, 40,000, 

mal fl. 15,000, 2060 Gewinne à fl. 5000 bis abwärts fl. 

140. — Kein anderes Anlehen abe eine gleiche u {9 gro 

welche 

nicht nur allein Pläne und Ziehungsliitenkgrati und 
4291 


1000. — Der 9 a 
artiger 


Jedermann die Betheiligung ermdg- 


Danguiers in Frankfurt a. Main. 


— —— — — 


FFC Kb 
Meinen bieſigen und auswärtigen 
Kunden die ergebene Anzeige, daß ich 
durch vortheilhafte Einkäufe mein Putz⸗ 
und Mode⸗Geſchäft wieder aufs reich 
haltigſte aſſortirt habe; ganz beſonvers em⸗ 
pfehle ich eine reiche Auswahl neueſter 
Pariſer Modellhüte, Strohhüte, 
Blumen, Bänder, Weißwaaren, 
Netze zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Antonie Grosshans, 


[5512] Glockenthor No. 10. 


Fr. Brodengeyer & Co. 


Grinolinen - Fabrik 


in Annaberg in Sachsen, 
zur Messe in Leipzig, Markt No. 5, I. Etage. 


Feinſte Tiſchbutter, heu⸗ 
tige Lieferung, billigſt 


15498 Goldſchmievegaſſe 28. 


Auction. 
Umzugshalber werden Sonnabend, den 28. 
d. M., meiſtbietend verkauft werden: verſchiedene 
Möbel und Hausgeräthe, ferner 2 ſtarke, noch 
faſt neue Arbeitswagen, ein Arbeitsſchlitten, ein 
Pferd u. 2 Paar Arbeitsgeſchirre. 
Mewe, ven 22. Marz 1863. 
5456 N. Ploetz, Bäckermeiſter. 
Ei Beſitzung, 2 kulmiſche Huſen, eine halbe 
Meile von Danzig, mit vollſtändigem In⸗ 
ventarium, iſt mit zwei Tauſend Thlr. Anzah⸗ 
lung zu verkaufen. Adr. J. Z. werden in der 
Pr der Provinz Westpreussen, besonders in 
den Kreisen Marieuburg, Marienwerder, 
Strasburg, Schlochau und den Städten Putzig, 
Schöneck, Pelplin, Culmsee, werden Unter- 
Agenten für eine Hagel-Versicherung gesucht, 
Adresse werden unter E. H. franco in der Ex- 
ped. dieser Ztg. erbeten. [5506] 


„Auf einem größeren Gute findet ein 
thätiger umſichtiger Oeconom dauernde 
Anſtellung, gleichzeitig als Inſpector reſp. 
Rechnungsführer der dottigen Fabri 
Neben einer nicht unbedeutenden Tantieme 
aus dem Grtrage des Fabrik⸗Geſchäfts wird 
ein Jahrgehalt von 200 Thlr., bei freier 
Station ev. Deputatbewillſgt. — Im Auftrage 
J. Holz in Berlin, Fiſcherſtraße 24.5054 9 


Ein junges geb. Mädchen, Tochter 
ö anſt. Eltern, wünſcht in einer zes 
pectabeln Höh.⸗Wirthſchaft — nicht zu weit v. 


Danzig — die Wirtbſchaft zu erlernen. Gef. 
Adr. erbittet man mit 175 Angabe der Be⸗ 
dingungen unter No. 3214 in d. Exp. d. Ztg. 
Ei Handlungsgebilfe (Materialiſt) der fertig 

polniſch ſpricht und ſeit dem 1. März Ge 
chäftsaufgabe halber außer Condition ſteht, 
ucht eine gute Stelle. Adr. unter G. 5 in der 
Expedition d. Zeitung. 154881 


Verein 


junger Kaufleute. 


Heute Mittwoch, 25. März, Abends 
½8 Uhr, Vortrag des Herrn H. 
Kleimann über „Fritz Reuter“. 


5460 Der Vorſtand. 

eengekommene Fremde am 24. März. 

Eugliſches Haus: Ritterautsbeſ, Steffens 
a. Gr. Golmkau, Steffens a. Johannisthal, 
Kurtius a. Altjahn. Kaufl. Mezger a. Pforzbeim, 
Behrens a. Stettin. Hoſſchauſelelerin lrich n. 
Mutter a. Dresden. 

otel de Berlin: Kaufl. Kaiſer a. Berlin, 
Keiner a. Stettin. 

Hötel de Thorn: Gutsbeſ. Oberfeldt a. 
Nadomne, Nierski a. Pommern. Kaufl. Emme⸗ 
rich a. Stuhm, Böttiler a. Dresden, Wenzel a. 
Jude o den Mielord. a. Berlin, Rentier 

el a. Hamburg. 

Walters Hotel: Kaufl. Abrahamſohn a. 
Thorn, Kuhn a. Stettin, Mohrhagen a. Magde ⸗ 
burg, Kannenberg a. m. 

Sem Hotel: Kaufl. Schlemm a. 
Dres den, Scheffler a. Stettin, Grabner a. Mann⸗ 
beim, Weiß a. Mainz. 

Deutſches Haus: Kfm. Manski a. Rahmel. 
Bubnenmeiher ene a, Mont. Spitze, Ber 
kowski a. Weiſſenberg. Virtuoſe Großkopf n. 
Tocht. a. Königsberg. Marinier Wilke a, Berlin, 
Brauereibeſ. Reinke u. Maruske a. Bugig. Rent. 
Schmidt a. Danzig. 


— —— K—— —— — 
Druck und Verlag von A. W. Kafe man 
in Danzig. 


